4 Prä 


Ir 
Rieden ſollen die 


* 


5 % Annoncen⸗ 
g nnahme⸗Bureaus: 


ER Poſen außer in der 
Expedition dieler Zeitung 


a (Wilhelmſtr. 16.) 
. be 6. 5. Ait & br. 
Breiteſtraße 14, 


u Sneſen bei Gh. Spindler, 
ö Grätz bei L. Slreiſaud, 
A b Breslau bei Emil Kabalh. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4 Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beiellungen u alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
. 


v 
1 en Reiches an. 


I. 20l. 


1 Brief- und Zeitungsberichte. 
d Berlin, 19. März. 


— Zur Erörterung der bei den diesjährigen Hochfluthen ſtatt⸗ 
tebabten Vorgänge an der Elbe oberhalb Magdeburgs iſt, wie der 
„Staats- Anz.“ berichtet, eine Minifterial- Kommiſſton niederge⸗ 

bitt, welche aus rem Wirkl. Geh. Ober- Finanz Rath Burghardt, 
dem Geh Ober⸗Baurath Gercke und dem Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 

memann beſteht. Die Kommiſſare find bereits ſeit einigen Tagen 

an Ort und Stelle mit den erforderlichen Erhebungen beſchäſtigt. 
Der Beſuch des Begräbnißplatzes der Märzgefallenen 
im Friedrichshain war am 18. d. viel ſchwächer als in früheren Jah 
den. Der Begräbnißplatz ſelbſt, deſſen Grabhügel immer mehr ver- 
4 fallen, war wieder recht ſauber geharkt und in gewohnter Weife ge- 
1 lamückt, auch der große Krauz in den Aeſten der diesmal noch ganz 
blen Linde fehlte nicht. Einzelne demonſtrative rothe Schleifen wur⸗ 
ebenſo myſteribs, wie fie gekommen, auch wieder entfernt. 


— „Die häuslichen Arbeiten der Schüler“, lautete das 
Thema eines Vortrages, den der ſtellver tretende Direktor der lönigl. 
I Nealſchule Profeſſor Dr. Strack in einer am 15. d. ſtattgehabten 
er zahlreich befuchten Verſammlung des Vereins ehemaliger Schüler 
königlichen Realſchule hielt. Die zu bebandelnde Frage — fo führte 

ber Vorlragende u. A. aus — ſei von ſolch' unendlich großer Wichtig 
lat und übe auf den einzelnen Schüler nach jeder Seite und damit 
anzes Staatsweſen einen ſolch' großen Einfluß, daß 
höchſt wunderbar fei, daß. obwohl in Deutſchland ſchon ſeit mehre⸗ 
ten Jahrhunderten höhere Schulen beſtehen, im Jahre 1837 zum erſten 
Male von der Ueberbürdung der Schüler mit häuslichen Arbeiten 
a8 verlautbarte. Es fet äußerſt ſchwer in dieſer Angelegenheit das 
Richtige zu treffen, da es gelte das leibliche Wohl der Schüler mit den 
gaben der Schule zu vereinbaren. Die hierüber eingeholten Gut: 

n der Lehrer und Eltern haben zu ſehr geringen Reſultgten ge⸗ 
ührt. Er (Redner) ſei der Meinung für jede Lehrſtunde ſei höchſtens 

kunde Hausarbeit er forderlich. Genügt dies nicht, dann babe der 

drer entwerer nicht feiner Aufgabe enlfproden oder das Penſum, 
bez die Lehrflunden bedürfen der bänderung. Die häuslichen Arbei⸗ 
den müffen ſich ftreng an den Schulunterricht anſchließen und nur eine 
Erweiterung deſſelben bilden. Insbſondere warne er vor vielen Fe⸗ 
denarbeiten und halte er für Sexta und Duinta 1 Stunden, für 
e Duarta und Untertertia 2 Stunden, für die Oberterfia und Unter ⸗ 
Kunda 2½ und — die Oberſekunda und Prima 3 Stunden täglich 
‚den Hausarbeiten als vollkommen ausreichend. 
Athen, 4. März. Ueber den Mimiſter Prozeß wird der wiener 
"Bolit. Korr.“ von hier RR Nähere getäriehen: 

a e Berhindlungen des Kammergerichtes ſchreiten rüſtig vor⸗ 
dirt“ 45 15 bis zum geftrigen Tage 70 Zeugen vernommen wor 
den. Zwei intereſſarte Vorfälle find aus den Verhandlungen der letz 
Wochen einer beſonderen Erwähnung werth. Der Präſident des 
Kammergerichts eröffnete die erite Sitzung nach der während der gro 

afttage ſtattgefundenen Unterbrechung mit einer Rede, welche all 
emeines Buffeben erregte. Der Präſident rügte es, daß die von der 
ammer beſtellten öffenklichen Ankläger gegen den Zeugen B. Terzo⸗ 
olus eine Klage bei dem athener Krimtnalgerſchte wegen Meineides 
angeſtrengt haben. Das Geſetz ſagte, Herr Balbis habe die Entſchei⸗ 
dung darüber, ob ein Zeuge wegen Meineides zu verfolgen wäre, dem 
denten des Gerichtes anheimgegeben und ſuchte nun in einer län 
eren Darſtellung zu rechtfertigen, warum er als Präſident von die 

em Rechte keinen Gebrauch gemacht habe. Der Präſident wies 
ſchließlich mit Entrüſtung die Behauptung einiger hieſizer Blätter zu- 
„als ob die Regierung auf die Entſchlietzungen und Entſcheidungen 

des oberſten Kammergzerichtes irgend welchen Einfluß genommen oder 
nehmen könnte. Die von der Kammer beftelten Anwalte wollten zu 
ihrer Rechlferliaung auf dieſe unerwartete Rede des Präſidenten er⸗ 
Vidern, doch geſtattete ihnen dies der Präſident nicht. Der Zeuge B. 
Terzopolus erſchien zum zweiten Male freiwillig vor dem Kammer⸗ 
Ferichie, um feine in der Vorunterſuchung gemachte Ausſage auftecht⸗ 
heir halten. Er bade ſich gefürchtet, faate er, vor Gericht die Wahr: 

it einzugeſtehen, weil man ihm gedroht batte, ihn zu erſtechen falls 

T gegen Nicolopulus ausfagen ſollte. Alle über den eribiſchöflichen 
tuhl von Zephalonien vernommenen Zeugen ſagten in der beftimm- 
teten Weiſe aus, von dem Erzbiſchofe ſelbſt gebört zu haben, daß ihn 
owohl die Miniſter als auch deren Agenten förmlich ausgezogen haben. 
Nach dieſer Ausſaze kann das Schickſal der Angeklagten kaum mehr 
als zweifelhaft angeſehen werben. Wie übrigens einige Journale be⸗ 
N röbiſchöſe von Patras und J phalonien die Abſicht 
zur Laſt gelegten Handlungen einzugeſte⸗ 

in Betreff des ehemaligen Gymnafial 
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dgegeben haben, die ihnen 
Ole Ein Gleiches wird auch 
rektors N. Petris gemeldet. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


age in Serbien iſt, wie aus allen diesbezüglichen Mit⸗ 
3 N in letzter Zeit eine böchſt unſichere geworden. 
ie Kriegspartei drängt von Neuem vorwärts, Fürſt Milan fühlt ſich 
urch das Auftreten der Partei Karageorgiewitſch und der Revolu⸗ 
tionsagenten beunruhigt, hält aber vorläufig an feiner bisherigen Frie⸗ 
denspolitik feft und wird hierin durch die Repräſentanten der Mächte 
deſtärkt. Fürſt Wrede, der Vertreter von Oeſterreich-Ungarn, hatte, 
wie der „Bol. Corr.“ berichtet wird, diefer Tage eine Unterredung mit 
Fürſien Milan, welcher diesmal lein Hehl daraus machte, daß er 
nun nicht mehr, wie es bis ber geſchab, irgend welche bindende Zuſage 
Über die Haltung Serbiens machen könne. Der ruſſiſche General⸗ 
konful Kwarfoff unterftügt ofenfibel die neuerlichen abmahnenden 
Schritte ſeiner Kollezen von Oeſterreich Unzarn und Deutſchland, in⸗ 
em er dem Fürſten Milan und ſeinen Miniſtern bedeutet, daß ſie auf 
eine Unterſiützung Rußlands, welches ſich mit den anderen Mächten 
gegenüber von Europa für den Frieden engagirt habe, nicht zählen 
können. Dieſe Vorſtellungen hindern aber nicht, daß die Kriegs⸗ 
rüſtungen neuerdings betrieben werden. An die Nattonalmiliz iſt der 
Befehl am 12. ergangen, ſich marſchbereit zu halten. Unter dem Vor⸗ 


wiuande, daß die türkiſchen Truppen fi wieder maſſenhaft an der ſer⸗ 


biſchen Grenze konzentriren und deshalb wieder häufigere Grenzver⸗ 
letzungen und Raubanfälle zu gewärtigen ſeien, fol die Volksmiltz 


mobiliſirt und an die Grenze dirigirt werden. — Der wiener „Polit. 
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Montag, 20. Mär 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Korr.“ wird aus Belgrad vom 16. Folgendes telegraphirt: 


An drei aufeingnderfolgenden Tagen baben febr ernſte und be⸗ 
wegte Miniſterconſeils ſtattgefunden. Alle Welt weiß, um was es ſich 
handelt. Die fremde Diplomatie fett alle ihre Hebel ein, um übereilte 
Entſchließungen hintanzubalten. Vorgeſtern Abends gewann es den 
gegründeten Anſchein, daß ſich in Folge der diplomatiſchen Einwir- 
kungen Alles wieder zum Beſſeren wenden ſolle. Heute heißt es, frei 
lich in ganz unverbürgter Weiſe, daß die fürſtliche Regierung beichlof- 
ſen habe, einen Spezialgeſandten nach Konſtantinopel zu entſenden, 
welcher dort der Pforte einige präniſe Forderungen Serbiens zu unter: 
dreiten haben werde, von deren Aufnahme dann erſt die weitere Ge⸗ 
ſtaltung der Sachlage abhängen würde. Zum Träger dieſer beſon⸗ 
deren Miſſion fol, wie himugefügt wird, Riſtic auserfehen fein. Im 
Großen und Ganzen macht jedoch der hier plötzlich friſch erhobene 
Spektakel den Eindruck, als ob die ſerbiſche Regierung, in Kenntniß 
von der Geneigtheit der Pforte, ſich zu gewiſſeu, wenngleich auch nur 
auf eine beſcheidene Grenzrektifikation beſchränkenden Konzeſſionen an 
Montenegro herbeizulaſſen, die Gelegenheit für günſtig erachtet, auch 
ihrerſeits in Konſtantinopel Berückſichtigung einiger alter, bisher igno⸗ 
rirter Forderungen ducchzuſetzen. 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 20. März. 
r. Der Geh. Oberpoſtrath Wiebe aus Berlin, welcher 
gegenwärtig unſere Provinz bereiſt, iſt geſtern Abends aus Bromberg 
hier eingetroffen. 


r. Die adlige Herrſchaft Liſſa, deren eingetragener Eigen⸗ 
thümer Dr. Strousberg iſt und die mit einer nutzbaren Fläche 
von 2448 Hektaren 71 Aren auf einen Grundſteuer⸗Relnertrag von 
8180 Tolr veranſchlagt iſt, kommt bebufs Zwangsvollſtreckung am 
4. September d. J in nothwendiger Subhaſtation zur Verſteigerung; 
Ben 3 Grundſtücke in Liſſa, welche gleichfalls Dr. Strousberg ge⸗ 

ören. 

s Folgen des Truntes. Eine Arbeiterin, welche Sonnabend 
Morgens gam durchnäßt und betrunken in das Polizeigefängniß ger 
bracht und Nachmittags entlaſſen worden war, wurde an dem Abend 
deſſelben Tages wiederum in total betrunkenem Baflande auf der 
Straße liegend . und aufs Neue ins Polizeigewahrſam ge⸗ 
s ne ih 15 Bene Kranze 35 brach ee en und 

en Krankenhauſe gebra erden, ſtarb 
bevor noch der Tragkorb anlangte. EEE ’ 

5 Verbaftet wurde ein Schneider, welcher ſich des 8 
bruchs bei einem hieſigen Kaufmann ſchuldig gemacht und einen Zu⸗ 
ſchneider mit Todtſchlag bedroht hatte. 

8 Baumfrevel. Ja vergangener Nacht find durch ruchloſe Hand 
7 Bäumchen auf der Berliner Chauſſee zwiſchen der Caponiere und 
dem Pilardyſchen Grundſtücke abgebrochen worden. 

5 Mordverſuch. Geſtern wurde ein 14jähriger Axbeiterburſche 
verhaftet, welcher ſeinen Bruder ermorden wollte und ſich zu dieſem 
Behufe abſichtlich ein Terzerol gekauft hat. Der jugendliche Ver⸗ 
Ae hat ſeinen Bruder mit einem Schrotſchuſſe im Geſicht ver⸗ 
wundet. 

$ Diebſtähle. In der Nacht vom 13.—14 wurden auf einer 
Stauos am Bromberger Thor 5 eichene Bahnſchwellen 1 — 
Einem Fleiſchermeiſter auf der Cybinaſtraße find vor einiger Zeit ein 

leiſchtiſch und zwei Wagenbretter geſtohlen worden. — Einem 
Strumpffabrikanten auf der Walliſchei wurden durch einen Former 
vor einigen Tagen drei Bretter vom Zaune gefſohlen. — Ein hieſiger 
Fabrilbeſitzer beauftragte vor Kurzem einen Koch, welcher einige Zeit 
bei ihm beſchäftigt war, damit, einem Reſtaurateur auf der Berliner: 
ſtraße eine kupferne Pfanne, die von ihm geliehen war, abzutragen. 
Der Koch ift mit der Pfanne ve ſchwunden und es liegt der Verdacht 
vor, daß er dieſelbe verkauft und mit dem Gelde flüchtig geworden iſt. 
Ein Arbeiter, deſſen weſter ſich bei einem Haushälter 
St. Martin aufhält, 5 8 Tagen die 
eim 


auf 


dieſelbe geſtohlen zu 
Fur vorher 


1 
Fe d 1. 8 f. Regt. 75, mit Benf Untf 
ef vom 1. Hanſeat. Inf. Regt. 75. mit Penſ. und der Unif. des 1. 
Poſen. Inf. Regts. Nr. 18, der Abſchied bewilligt. Engels, Pr. 
Ft. von der Reſ. des 1. Schlel. Jäger⸗Bats. Nr. 5, mit der Landw. 
Armee⸗Unif. der Abſchied bewilligt. 
Pinne, 19. März. [Toll wuth. 
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Erſcheinung, daß während diefes noch ziemlich falten Monats die Tolle 


wuth unter den Hunden einiger Dörfer der Umgegend, beſonders in 
Konin bei Neuſtadt ausgebrochen iſt. — Vorgeſtern fand die Beerdi⸗ 
gung der 14 jährigen Tochter des hieſigen Müller meiſters Herrn Fengler 
ftatt, welche in Folge eines vor eiwa zwei Jahren verſchluckten Drei⸗ 
ers geſtorben iſt. Das verſchluckte Geldſtück konnte trotz aller ange⸗ 
wandten Mittel aus dem Körper des unglücklichen Mädchens nicht 
entfernt werden und hatte ſich wie ärzlicherſeits konſtatirt fein fol, 
in den Eingeweiden Grünfpan angeſetzt, was eine Unterleibsabzehrung 
und den Tod zur Folge hatte. 


Frauſtadt, 17. März [Amts jubiläum] Geſtern feierte der 
Ebrendomherr, Kanonikus Berger, Ritter des Rothen Adlerordens, 
fein 60 jähriges Amte jubiläum. Von nah und fern eilten Freunde und 
Gönner des Jubilars herbei, um ihre Glückwünſche darzubringen. Um 
10 Uhr hielt der Jubilax in der Pfarrkirche, welche von den Paxochia⸗ 
nen und Grgtulanten überfüllt war, eine h. Meſſe und richtete alsdann 
eine Anſprache an die Verſammelten. 60 Sabre fungire er nun als 
G. licher und von dieſen 45 Jahre in der hieſigen kathol. Gemeinde. 
Bun Schluß bat der Jebilar Jeden, welchem er elwas zu Leide gethan, 
herzlich um Verzeihnna. „Nur noch eine kleine Weile und Ihr werdet 
mich nicht mehr ſehen! Denn der Geiſt iſt ſchwach und der Körper 
mürbe!“ Alsdann fand ein Feſteſſen ſtaat, zu welchem beſonders die 
Herren Geiſtlichen, ſowie einige Niltergutsbeſitzer der Umgegend gela⸗ 
125 1 Der bekannte Kaplan Lüdke hielt ſich von dieſer Feier lich⸗ 
eit fern. 

4 Birnbaum, 19 März. [Ungewitter. Neue Aerzte. 
Lehrerwechſel.] Das Ungewitter in der Nacht vom 12. zum 13. 
d. M. hat auch unſere Stadt und die Umgegend betroffen. Der Or⸗ 
kan entwurzelte und drach eine große Anzahl ſtarker Bäume in dem 
kal. Forſt, an den Chauſſeen, Gärten u. |. w. um, riß Telegraphenſtan⸗ 
gen nieder und hat auch manches Dach arg beſchädigt. — In unierer 
Stadt haben wir nun 3 Aerzte, während die hieſigen und die Bewoh⸗ 
ner der Umgegend lange Zeit hindurch nur auf die alleinige Hülfe des 
Kreisphyſikus Dr. Hartwich angewieſen waren. Zwar vertrat Hr. Dr. 
Grätz bis zum Winter den erkrankten Dr. Lewkowitſch, ging darauf 
aber wieder nach Berlin und iſt erſt ſeit etwa 4 Wochen wieder zu⸗ 
rückzekehrt. Seit Anfang dieſer Woche hat ſich nun auch Dr. Gem⸗ 
mel, vorher kurze Zeit in Zirke, hier niedergelaſſen — Zum 1. Mat c. 
verlaſſen 2 Lehrer unſere Schule, indem der eine nach Schwerdnitz, der 
andere nach Kottbus berufen iſt. Für eine der erledigten Stellen iſt 
der Lehrer H. in B. gewählt und von der Regierung bereits beſtätigt 
worden. 

Bromberg, 17. März. 
jungen Bäumen in die Allee } 
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Gneſen, 19. März. [Landwehrverein Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe] Die am 16. d. Mis. im Krettek'ſchen Lokale ſtattgefündene 
Verſammlung des Landwehrvereins war ziemlich zahlreich beſucht. An 
Stelle der beiden Vorſitzenden, welche an der Theilnahme der Ver⸗ 
ſammlung behindert waren, übernahm der Schriftführer Rechtsanwalt 
Sauer den Vorſitz. Derſelbe theilte der Verſammlung mit, daß 
Se. Maj der Kaiſer dem Inowrazlawer Landwehrverein eine 
Fahne verliehen habe, welche am 19. d. Mis. die Weihe erhalten ſoll. 
Zu dieſer Feier habe auch der hieſige Landwehrverein eine 
Einſadung erhalten mit der Bitte recht zahlreich erſcheinen zu 
wollen. Nach Mittheilung des Feſtprogramms forderte Herr 
Rechtsanwalt Sauer die Kameraden auf, ihre Erklärung an 
der Theilnahme bei der Fahnenweihe abzugeben. Es meibeten 
ſich 25 Theilnehmer, welche heute ſpäteſtens mit dem Nachmittagszuge 
ſich nach Inowrazlaw begeben. Auch die Fahne wird mitgenommen. 
Sodann beſchloß die Verſammlung nach dem Antrage des Vorſtandes, 
den Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers und Königs ſchon am Vor⸗ 
abende, den 21. d. Mis., im Stahn'ſchen Saale Abends 8 Uhr durch 
eine geſellige Zuſammenkunft zu begehen. — Aus dem Abſchluſſe der 
Kreis⸗Sparkaſſe Gnefen am Schluſſe des Jahres 1875 entnehmen wir 
Folgendes: Die Einnabme bat eine Summe von 1.674.390 M. rund 
(787,911 M. baar und 386 479 M. in Zinspapleren) aufzuweiſen, die 
Ausgabe beläuft ſich auf 1.333.473 M. (786,408 M. baar und 547,065 
M. in Zinspapieren), es verbleibt demnach ein Beſtand von 340,917 
M. (1503 M. baar und 339,414 M. in Zinspapieren). 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


an Berlin, 18. März. Dr. Max Mattner von Bibra, 
eg Rn 9 4 75 7911 41 b * bank“ und der 
„Nordend⸗ 9 iſt geſter 
feiner Familie plötzlich verhaftet worden. geſtern im Kreiſe 


Wöchentlicher Produkten und Wörfenberidt 
von Hermann Meyer. 


Poſen, 20 März Die Witterung bleibt anhaltend unbeftändi 
rauh und ſtürmiſch Die Feldarbeiten machen in Folge deſſen ai 
langſame Fortſchritte. Ebenſo wie bei uns wird auch im Weſten 
Earopa's viel über Näſſe geklagt, wodurch im Getreidehandel eine 
feſtere Stimmung und ein keiner Preisaufſchwung hervorgerufen 
wurd. An unſerem Landmarkte waren die Zufuhren mäßig und 

Roggen blieb in feiner Waare recht begehrt, da der Verſand 
nach Soͤchſen und der Fauf ſich wieder elwas belebte. Auch gerin⸗ 
gere Waare erzielte beſſere Preiſe. Man zahlte 140—153 M p. 1000 
Kilo. An der Börſe brachte der Beginn des Frühfahrstermines 
einen lebhaften Umfatz zu Stande; Anfangs zu weichenden Preiſen, 
unter dem Einfluſſe der Kündigungen. Als letztere, welche im aroßen 
Umfange erfolgten, aber prompt für auswärtige Rechnung empfangen 
wurden, nahmen Preiſe feſten Verlauf. In Folge der feflen auslän« 
digen Berichte und der beſſeren berliner Preiſe trat auch bier übers 
wie ende Kaufluſt ſeitens der Spekulation auf Sommertermine her⸗ 
vor, welche nur zu erhöhten Eourſen befciedigt werden konnte. Ben. 
wurde per Frühjahr 146 - 144—147,50 M., Juli Aug. 151— 152.50 M. 

Spiritus. Die Lebloſigkeit, welche im Geſchäfte herrſcht, prägt 
ſich in der Stagnalion der Spirituspreiſe aus, welche kaum % M. 
nach unten und oben ſchwanken. Zu einer Beſſerung der Preiſe t 
ebenſowenig Ausſicht, als zu einem erheblichen Rückzange, da die 
Läger feſtliegen und auf Auguſt und September reportirt find, wäh⸗ 
rend andererſeits die Zufuhren nicht unbedentend nachgelaſſen haben 


Dennoch genügen die Letzteren nicht nur dem Bedarf, fondern ver⸗ 
ſtärken auch noch etwas unſer Lager, was in dieſer Woche in Folge 
des wieder vergrößerten Reports der Fall war. Die Kaufluſt für 
Sommertermine bleibt trotz der hohen Reports indeſſen recht rege. 
Breslau hat zwar das Hauſſe Engagement per Frühjahr an unſerer 
Börfe faſt ganz realiſirt, dagegen September recht ſtark gekauft, 
ebenſo Süddeutſchland. Die ziemlich ſtarken Kündigungen in dieſer 
Woche begegneten keiner Empfangeluſt und mußten mit Vergütiaung 
a et 490 5 e für eh 
742, 4342.89, Frühjahr 44.10 —43 50 — „ Auguſt 47— 
40,40 4710. er en 
Vermifdtes. 

* Bredlau, 18. März. Karl Kapuscinski ‚ der wegen 
verſuchten Mordes ſeitens des bieſigen Stadtgerichts ſteckorief ich ver⸗ 
olgte Abſender der mit Pulver und Patronen gefüllten 8 öllen⸗ 
iſte, iſt ermittelt worden. Kapuscinski hat ſich der Strafe des 
Gerichts, die ihn für ſein Verbrechen erwartete, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß entzogen, die Leiche des ſteckbrieflich geſuchten Mannes wurde 
im oswitzer Walde, nahe bei der Schwedenſchanze, gefunden. De letzte 
Nummer des Amtsblattes für den hieſigen Regierungsbezirk enthält 
eine Bekanntmachung, nach welcher am 23. Februar nahe an der 
Schwepenſchanze die Leiche eines Mannes, mittelgroß, dunkles Kopf 
haar, etwa 30 Jahr alt, an der rechten Schulter einen Buckel, aufge 
funden wurde. Das Signalement des Todten ſtimmt mit dem des 
verfolgten Kapuseinski vollkommen überein. Am 23 Februar wurde 
die Leiche des Selbſtmörders im oswitzer Walde gefunden. Am 21. 
war derſelbe in dem Wirthshauſe zur Schwedenſchanze geſehen worden. 
Der Selbſtmord dürfte demnach wahrſchein ich bereits am 21. zur 
Ausführung gebracht worden ſein. Mit dem Rücken gegen eine Eiche 
gelehnt, wurde der Todte in ſitzender Stellung gefunden. Die Ne 
volverkugel war in das linke Auge gedrungen und ſcheint den Tod 
auf der Stelle herbeigeführt zu haben. Am 20. Februar hatte Kar 
puscinski einen Abſchiedebrief an feinen hier wohnenden Schwager, 
einen Tiſchlermeiſter, geſchrieben, bei welchem er zuletzt Quartter ge⸗ 
nommen, bei dem er ſich aber ſeit feiner am 17. Februar bekannt ge ⸗ 
machten Verfolgung als des Urhebers des gegen den Schloſſermeiſler 
Penert verübten Verbrechens, nicht mehr hatte ſehen laſſen. (Schl. P) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 19. März. Großfürſt Konſtantin Conſtantinowiſch hat 
auf ſeiner Reiſe nach Neapel heute Morgen Wien paſſirt. — Auf dem 
Karſt herrſcht heftige Bora. Die öſterreichiſche Südbahn hat auf ihrer 
ganzen Linien (Wien ⸗Trieſt) mit heftigen Schneeverwehungen zu 
kämpfen. — Eine Meldung der „Köln. Zeitung“ von hier beſtätigt, 
daß es den Übereinſtimmenden Vorſtellungen der Vertreter Oeſterreich⸗ 
Ungarns und Rußlands in Belgrad gelungen iſt, die dortigen kriege⸗ 
riſchen Einflüſſe zu beſeitigen. Die Situation ſei gegenwärtig ruhiger. 
Die mehrfach verbreiteten allarmirenden Gerüchte ſeien von der Om⸗ 
ladine ausgegangen. 
Brüſſel, 18. März. 
heute beſchloſſen, in den Kammern im Laufe der nächſten Woche einen 
Geſetzentwurf einzubringen, welcher die Regierung ermächtigt, der 


Rörſen⸗Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin den 20. März 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 18. Not. v. 18. 
Märkiſch⸗Poſen E. A. 22 30 2210] Landwirthſchftl. B. A. — — 61 — 
do. fame eier 6510 6475) Poſen Sprit⸗Akt.⸗Geſ.— —| — — 
Köln⸗Mindener E. A. 102 75 10150) Reichsbank 158 251158 40 
Nheiniſche E. A. . 11625 116 100 Disk. Kommand. A. 125 6125 
D fc dds E. A. 142 75 14250) Meininger Bank vito 79 75 79 — 
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Kronprim Rudolf⸗B. 52 40 52 30) Centralb.f. Ind. u. dl. 
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Ruf. Bod.⸗Kr Pfdör. 86 60 86 75] Dortmunder Union . 10 50 1 
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Berlin, den 20. März 1876. (Zelegr. Agentur,) 


Dem Vernehmen nach hat der Miniſterrath 
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Hafer, April⸗Mai 163 — 163 — 
Mai — —— — 
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Börfe zu Poſen. 

Poſen, den 20. März 1876. e Vörfenberiht] 
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„Société pour construction des ehemins de fers“ ſofort und nicht erſt 
nach Ablauf der vereinbarten Friſt die Beträge für die von der erwähn⸗ 
ten Geſellſchaft für Rechnung des Staates aufgeführten Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken auszuzahlen. Dieſe Beträge belaufen ſich auf 12 Mill. Fres. 
Das Miniſterium hat dieſe Maßregel in Vorſchlag gebracht, um der 
„Banque de Belgique“ zu Hilfe zu kommen, welche Gläubigerin der 
genannten Geſellſchaft iſt. — Eine Bekanntmachung an der Börſe be 
ſtätigt dieſe Nachricht und meldet, daß die Regierung beſchloſſen habe, 
im Laufe der nächſten Woche einen Geſetzentwurf einzubringen, welcher 
die Regierung ermächtigt, an die Socé é pour confiruftion des che⸗ 
mins de fers“ ſofort die Beträge für die von ihr für Rechnung des 
Staates ausgeführten Eiſenbahnbauten auszuzahlen. Die erwähnte 
Geſellſchaft habe angezeigt, daß der Finanzminiſter den betreffenden 
Geſetzentwurf am nächſten Dienſtag den Kammern vorlegen werde. 
Die Geſellichaft, welche Schuldnerin der Bar que de Belgique iſt, hofft 
auf dieſe Weiſe einen namhaften Theil ihrer Schuld an die Bange 
de Belgiqze zurückzahlen zu können. 

Wie das „Echo du parlement“ mittheilt, wäre die Bildung eines 
Konſortiums von Bankiers, um der „Banque de Belgiqu'“ zu Hilfe 
zu kommen, nicht zu Stande gekommen. — Demſelben Journale zu: 
folge wäre die Bank von dem Handelsgerichte augewieſen worden, 
verſchledene Depots zurückzuerſtatten. 

Rom, 19. März. Das geſammte Minlfterium hat, wie die 
„Agenzia Stefani“ beſtätigend meldet, dem Könige feine Demiſſion 
eingereicht. Mit der Bildung eines neuen Kabinets iſt der Deputirte 
Depretis beauftragt. Eine Liſte ſür das neue Miniſterium iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. — In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
interpellirte der Deputirte Moranas die Regierung wegen der Art 
und Weile der Erhebung der Mahlſteuer. Der Miniſterpräſident 
Minghetti erwiederte. die Regierung ſei gegenwärtig mit der Prüfung 
eines verbeſſerten Einhebungsmodus der Mal lſteuer biſchäftigt, 
deren Maximal Erträgniß 90 Millionen Fres. nahe komme. 
Moranas erk ärte, daß ihn dieſe Antwort des Miniſters nicht 
befriedige und beantragte eine Motion, worin die Kammer 
ausspricht, daß fie zwar von der Nothwendigkeit durchdrungen ſci, 
das Mahlgeſetz nicht zu alteriren, daß ſie aber die Ueberzeugung hege, 
daß das Miniſterium in Anwendung des Mahlgeſetzes den Steuer- 
pflichtigen gegenüber unbillig verfahren ſei. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung erklärte der Miniſterpräſtdent, die Regierung beabſichtige über 
die Frage bezüzlich des Rückkaufs der Eiſenbahnen ein Votum der 
Kammer zu provofren und möge die von Moranas vorgeſchlagene 
Tagesordnung bis dahin vertagt werden. Nachdem Depretis, Cor⸗ 
renti und Piccioni dieſen Vertagungsantrag Minghetti's bekämpft und 
der Letztere wiederholt darauf beſtanden hatte, wird derſelbe mit 242 
gegen 181 Stimmen abgelehnt. Man hält den Rücktritt des Kabinets 
hierdurch hervorgerufen. 


Angekommome Fremde 
20. rz. 
BUOKOW's HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Bas 


Ben, den 20 März 1876. [Börſendertchl.] welter: Schnee. 
Ae nud Frabſabr AUT IS Af a; B. a 08 Url, Mai 48 Miß 
un * f 1 7 ri Na 
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Juli 46 Mk. Bi, Auguſt 46,90 Mk. bi, B u G., Sept. 47,60 Mk. dz. 
u © coto- Spiritus (ohne Faß 41.40 Mi. G. 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 17 März 1876. 
Pro 50 Kilogramm 
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Die Markt⸗Kommiſſion. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 20. März 1876 
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Produkten-Börfe. 
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Weizen 175—205 Mk., Roggen 160 


Gerſte 160-205 Mk., Hafer 170 182 Mk. Alles 


Kreisrichter Meer . 


Verlag von W. Deder u. Comp. (C. Röfiel) in Pofem 


kriewaki nebſt Frau aus Zabno und Baron v Rüben aus Schiefiet: 
Oberförſter Weiß aus Nebau. Gymnaſtallehrer Dr. Dolega aus 
Oſtrowo. Kataſter⸗Kontrolcur Fuß nebſt Tochter aus Friedeberg. 
Frau aus Samter. Königl. Forſtmeiſter 
v. Eenft aus Oppeln. Privalier Walter nebſt Frau aus Pleſchen. 
Direk or Hornig aus Neufriedrichsthal. Die Kaufleute Schillach aus 
Sreiz, Dyck aus Bromberg, Krakauer aus Leipzig, Fuß aus Reims, 
Schneider und Böhm aus Bremen, Levaillant aus Chaux de Fonds, 
Levy aus Breslau, Fabian aus Neuenburg, Cieſielski aus Gneſen, 
Fuchs und Bader aus Berlin und Weiß aus Bielefeld. Oberamtmann 
Tappenbeck aus Grabitz. Fabrikant Hahn nebſt Tochter aus Berlin. 
Oderlehrer Dr. Düwel aus Coltbus = 

©. SCHARFFENBEKWE HOTEL, Die Gutsbeſ. Schulze aus 
Duſznik, Schwabe aus Lowenzyn und Obdrembonic; aus Stenſchewo. 
Die Kaufleute L. Iſaacſohn, Plötzer und E. Condill aus Berlin, Ste⸗ 
phani aus Düren, Fiſcher und C Minute aus Breslau, Fuchs aus 
Mieſkow, J. Berthold aus Gogolin, A. Stoll aus Liegnitz, Lotze aus 
Hohenſtein in Sachſen, Junker aus Hamburg und S. Hofmann aus 
Pfaffenhofe i. B. Ingenieur Cäſter aus Schildberg. Baumeister Metze 
Sejanowo Partikulſer v. Jaczebowski aus Liſſa. Ober, Inſpektor 
Döllin aus Berlin. Rittergutsbeſ. Lieut. Sommer aus Wpertowe. 
Adminiſtralor G. Müller aus Ludom. Kaufm, Manns feld nebſt Frau 
aus Magdeburg. Hotelbeſitzer Kluge nebſt Frau aus Rogaſen. Bür⸗ 
germeiſter v. Buchholz aus Rawilſch. Renlier Friſchty aus Königs⸗ 
berg. Rendant Eimel aus Stenſchewo. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſ. v. Pra- 
dynskt aus Siemianowo, Buchowskt aus Pomarzauki, Jorran aus 
Poroso podleſi“, Cwojtzinskſ aus Biewist, Narzemski aus Droz b uyn, 
Gutsvermalter Jaelolski aus 5285 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. RRUd 
Frau Bauunternehmer Bittlinski aus Belgard, Sekretär Boettger aus 
Pleſchen, Rittergulsbeſitzer Arnsmeyer aus Breslau, Kaufmann Scho⸗ 
ber aus Keſten, die Guisbeſitzer Grüne a. Naclaw, Petrick a. Ebyty, 
Jaroczeweki aus Miniſzewo, von Korytowski aus Rogowo, Inspektor 
Bukatzich aus Chyby, Propft Wuntze aus Grobla. f 

Azad N DE bebe Die Kaufleute Roeper a. 
Berlin Freyer aus Berlin, Schütte aus Rofenkeim, Dö:ing a Dans 
zig, Baaſter aus Berlin, Immendörfer aus Stuttgart, Rechtsanwvalt a 
Bümner aus Amſterdam, Hauptmann Graf Dobna a. Koblenz. Geh. 
Oberpoſt Rath Wiebe aus Berlin, die Kaufleute Reich aus Ham⸗ 
burg, Schörling aus Bremen, Conrad aus Offenbach, Naumann aus 
. Hirſch aus Bernburg, Ebert aus Gumbinnen, Loſſow aus 


el. 

‚ „BTERN’S HOTEL DE L’EUROPE Rittergut“ beſitzer von Kars⸗ 
nicki aus Lubeſyn, Oderſt von Berken aus Frankfurt a. O., Lente⸗ 2 
nant Schmidt aug Browka, die Kaufleute Gomma aus Browka, 
Reichſtein aus zPoſen. 1 
KEILER’S HOTEL. Inspektor B. Briefe aus Gaſowy, Viehlie⸗ 
rant Klakow aus Guſchterholländer, Partikulier von Jarſzebick aus 
Liſſa, Bäcker Matheus a. Kiſzkowen, die Kaufleute Rotholz a. Schwer | 
ſenz, Cohn aus Kirchhain, Platz aus Kirchhain, Guttmann aus Ber⸗ 
lin Guttmann aus Grätz, Landsberg aus Breslau, Pincus a. Fand’ 
witz, Frauſtädter aus Janowitz, Bromberger und Frau aus Koblin, 
Frau Levy und Tochter aus Wongrowitz, Kaphan aus Miloslaw, 
Krauſe aus Rogaſen. 5 
TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Akademiker Letowski aus Breslau, Gutspächter Dyhirt win aus Bo⸗ 
ruſzyn, Agent Marlwitz aus Obornik, Inſpektor Rother aus Mlyn⸗ 
fowo, Gutsbbeſitzer Follcher aus Gr. Krotoſchin, Arlüllerie⸗Hauptm. 
Liebig aus Glogau, Agronom von Rabel aus Gardy, Rentier von 1 
Tape ynski aus Koſten, Müßlenbeſier Reich ans Ciebine, die Kauf 
2 aus Elbing, H. Grunwald aus Guhrau, Grunwald jun. 
us Berlin. 4 


M., gran aloſig 121, 121 Pf 
bellbunt 128 Pfd. 210 M., 
132% Pfd. 214 M., alt weiß 129. 130 N 

M. bez. und Gd., 205 M. „Mai⸗ 
September“ 


Roggen loco unverändert, 125 Pfd. brachte 154 M. per Tonne. 
Termine feſt. April⸗Mai 141 M. Gd., inländiſcher Mal- Han 450 M. f 
Br. Regulirungspreis 147 M. — Spiritus nicht angeführt. 1 


Breslau, den 20. März. (Landmarkt) 


eſtſtellungen der ſtädtiſchen 
1 en t-Deputation. 


® 
= 
3 
1 
3 
2 = 
E 
* 
2 
2 
2 
2 


Peo 100 Kilo Mk. Pf. Mr. Pf. Mk. 5 

Weizen, weißer 19 7318 10 [5 8 
dito, gelber 18 70 16 85 15 69 
Roggen 16 50 14 0113 60 

Gerſte 16 50 14 20] 12 40 

afer 17 80 15 80 15 — 

vofen | 5 1 0 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſton 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 

Ber 100 Kilogramm netlo fein mittel J orbinäs 
Raps . 25 50 26 —| 1j— 
Winterrübſen 27 850 25 — 21 
Sommerrübſen 27 — 25 — 20 — 
Dotter 24 50 22 50 20 — 
Schlaglein 1 27 — 25 — 21 — 


Napskuchen unverändert, pro 50 Kilo ſchleſiſche 7, 40—7,60 Me. 
Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9 70 Mk. 


Lupinen nur trockene feine Qualitäten verkäufli 9,50 
11,30 Mk, blaue 9,40 - 1130 Mt. pro 100 Kl fich, gelbe 989 — 


Thymothé ſehr feſt, per 50 Kilogr. 3032-37 Mk 
Heu 380 4 30 Mk. per 50 Kilsgr. 
Noggenſtroh 39 40,50 Mk. per Schock a 600 Kilogr. 


Kündigungspretſe für den 20. März: Roggen 145,00 Mk., 
185 00 Mark, Gerfte — Mark, Hafer 166,00 Mark, Raps 300 
Rüböl 59,00 Mk., Spiritus 44,30 Mk. (Br. 9.8. 


Bromberg, 18 März. (Maritderiht von A. Breidenbach. 
M 41 150 M. — Erbſen, Noch⸗ 
Futter. 150-159 M. — Gerſie, große 140—159, Heine 141 


Waſſerſtand der Warthe. 
März Mittags 3,52 Meter. 
Boten, am 1 März A 8 342 ter 


— 220 De ee 


